
Intuit ion eines E inze lnen überlassen b le iben kann, son-
dern wiederum das Resultat einer Gemeinschaftsarbei t 
sein muß. D e n Versuch einer solchen stellt die kühn an-
gelegte Tagung vor. 

E s ist die Stärke und die Schwäche dieses Versuches, 
daß er ungefähr den ganzen R a h m e n des Forschungs-
gebietes absteckt: Die Einführung von P i e t s c h um-
reißt die Aufgabe ; ausgehend von modernen physikali-
schen Theorien und Einsichten ( J o r d a n , S i e d e n t o p f ) 
führen die Vorträge über die Analyse biologischer F o r -
schung ( K a p l a n , J o r d a n , W e n d t ) zu Grund-
begriffen, vor allem zur Kernfrage des Kausalitätsprinzips 
in den Naturwissenschaften und seiner Gült igkeit ( G l a u -
n e r , L a u n ) , zum Normbegriff (A. M ü l l e r ) und zum 
Geltungsproblem ( D i n g l e r ) , schließlich zur B e s t i m m u n g 
des Verhältnisses zwischen Naturwissenschaft und Philo-
sophie ( R e m y , W e n z l ) und zwischen Naturwissen-
schaft und Theologie ( H e s s e n , H o w e , L a n g e , 
T e r n u s). 

Dazu kommen philosophische Vorträge, die sich nicht 
streng in diese Linie bringen lassen (Z w e i 1 i n g , Dia lek-
tischer Materialismus und theoretische Physik; B r e c h t , 
Die Geburt der Philosophie in Heraklit und ihre Funkt ion 
in der geistigen L a g e der Gegenwart ; K o t o w s k i , D ie 
Bewält igung der Wirklichkeit) , und die kurzen, aber oft 
inhaltsreichen Diskussionsbemerkungen (S i e g m u n d , 
W e n z l usw.). 

Im ganzen kommt eine Annäherung an eine gemeinsame 
realistische Einstel lung zu den Dingen heraus, selbst wenn 
die — meist erfreulich klare — Sprache der R e d n e r eine 
verschiedene ist. Die gegenseitige Toleranz und das hohe 
Niveau der Tagung lassen nach diesem Auftakt weitere 
Fortschritte in der begonnenen Gemeinschaftsarbei t er-
warten. Doch scheint es sich zu empfehlen, in ihrem 
weiteren Verlauf jeweils einzelne P r o b l e m e in Angriff zu 
nehmen und einer gemeinschaftl ichen Lösung zuzuführen. 
E i n e solche Arbeitstagung würde den T i te l „Gespräch" 
auch besser rechtfertigen. K . H u m m e 1, Tübingen . 

Gedanken zur Philosophie der Mathematik. Von B r u n o 
v. F r e y t a g g e n . L ö r i n g h o f f . Westkulturver lag 
Anton Hain, Meisenheim (Glan) 1948. 53 S. 

An dem einleitenden Abschnitt „Phi losophie und Mathe-
mat ik" wird es den Naturwissenschafter fesseln, in wie 
behutsamer und doch best immter W e i s e hier das Verhäl t -
nis zwischen Philosophie und Einzelwissenschaft angefaßt 
wird. Die in und an der Mathemat ik auftretenden philo-
sophischen Probleme werden geklärt, soweit es auf knap-
pem Räume möglich und für das fo lgende nötig ist; dann 
greift der Verf . die große alte F r a g e an : W i e k o m m t es, 
daß Mathematik auf die Wirklichkeit , auf die Natur an-
gewandt werden k a n n ? Die Antwort — in Kürze nicht 
wiederzugeben — ist bescheiden und nüchtern. D e r 
Schlußabschnitt über „die menschliche Seite der M a t h e -
mat ik" bringt manches Treffende, l ieße sich aber wohl 
noch ergänzen. Im ganzen das Beste , was je auf so wenig 
Seiten über den Gegenstand gesagt worden ist. 

H e l l m u t h K n e s e r , T ü b i n g e n . 
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Zu F . S c h e e 1 e , Die Einordnung der Lanthaniden 
und Actiniden in das periodische System (Z. Naturforschg. 
4 a , 137 [1949]) . 

In den Abb. 2, 3 und 4 und auch im Text sind die E l e -
mente Pr und Nd versehentlich vertauscht worden. 
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